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die Abhandlungen Carıtas und der Mann, meinwesen und das Glück Aber die
Carıtas und die HKFrau und Caritas ım leichte, gefällıge Art, die den Änspruch
Rhythmus des Kırchenjahres. Dann des Belehrens abwehren will, bırgt treit-
aber greifen WITLT  b mıiıt beiden Händen ın lıche Beobachtungen un kluge Rat-
die volle Carıtasarbeit. Eınige Stich- schläge, die für das menschliche Zu-
worte mögen Hınweis geben Licht- ammenleben 1Ur törderlich eın können.
träger, Anfänger 1n der Carıtas, Lehr- Aus dem Büchlein spricht ehr viel
ıng be1 der Armut, Jung-Vinzenzarbeit, eigene Lebenserfahrung, und S1e wird
Junge Carıtas 1 Dorf, Singende, sple- noch ergänzt durch ıne reiche FKülle
en! Carıtas. Schließlich g1ibt die treitender Beispiele und Belege der
Schriftft noch Wiınke für rechten Eıinsatz, Weltliteratur. Mit den revolutionären
wıe  D uch Planung un Schulung dieser Ideen der eıt wohlvertraut, 1äßt ıch
Arbeit. Die Schrift ist wohl geeignet, der Verfasser doch den Blick nıcht tru-
ihr 1e1 erreichen, lebendige Gottes- ben für die Unentbehrlichkeit der großen
lıebe wecken. Wo Liebe ist, da ist Ordnungen der Gemeinschaft, die VO  -}
Leben Glücklich die Kirche, deren Ju- jeher Kultur und Gesittung bestimmt
gend VO solchem Leben sprüht! haben Die praktischen Lebensregeln

oppel S. 7 erscheinen als ıne natürliıche Ergänzung
der christlichen Aszese. Die ÜbersetzungDer Tempel. Von Margarete S ee-

NMann,. 80 (95 5.) Paderborn 10935,
ist gewandt und üssig.

Prıbilla S, JSchöningh. M 2.20, geb 2.580
Tempel der Seele ist Le1b, un Religion und Recht Von Walter

noch mehr: empel des Dreieinigen so1l S In 80 (219 S.) Berlin-Tempel-
hof 1936, Hans otteıin. Uns kommt daher Z dem M 3.50

Herrn eın Haus bereiten. Herz und Der ehemalige Reichsgerichtspräsi1-
Stirn, Auge, Mund und Ohr, Hände dent veröffentlicht 1ın dieser deutschen
und üße iınd Werkzeuge, Ja Brüder der Ausgabe die Vorlesungen, die (wenıg-
Seele, iıhre Kammern, 1n denen s1e wiırkt stens teilweise) der Olaus-Petri-Stif-
tür den ihr innewohnenden Herrn. Liebe tung Uppsala IQ3I gehalten hat Das
un Hıngabe birgt NS Leıi1b, Schmerz letzte Kapiıtel über Religion un Kirchen-
und Ängste durchzittern ihn Aber 11 - rec ist nach dem Umbruch 1933 als
iner wieder ist geborgen 1n Gott, un Schlußbetrachtung beigefügt worden,
9858  an in ıhm Von all dem kündet das „nachdem die beiden Elemente des
Büchlein 1n stark bewegter, echt dich- Problems, das Aa  relıg  10se Bekenntnis und
terıiıscher Sprache. Aufruf ZU)] Dienst- das kirchliche Recht, für den evangeli-
leistung des Leibes Gott sind diese schen Volksteil 1in aufregender Weise
Hymnen, Mahnung Tugend der Ehr- egensätzen gesteigert worden iınd.‘®
tfurcht VOT diesem heiligen Tempel. Wenn eın angesehener Jurist wıe
Eın weiıfaches möchten WILr indes noch Reichsgerichtspräsident Simons, der -
wünschen: einmal iıne hiıe und da e1in- gleich für dıe relıig1ösen Fragen seiner
fachere, weniger gequälte Sprache un Glaubensgenossen aufs höchste inter-
klarere Durchprägung der Bılder. Dann essiert ist, 1n umtassender Weise die Be-
ıne Herausarbeitung der starken und zıehungen VO Relıgion und ec unter-
ireudigen Maächte, die ebenfalls dem sucht, kannn VO vornherein des auf-
Leibe eignen. Auch leibliches Le- richtigsten Interesses sıiıcher sSe1in. Sein
ben soll tapfer und voller Hofinung den Standpunkt 1n der Wertung des kathol:-
Herrn dieses Leibes Urc das Leben schen und nıcht katholischen Kirchen-

rechts ist der eines freieren Protestan-tragen_. W ulf S. J
tismus., Zugleich bekennt iıch als

Beıträge /ARDU Lebenskunst. Von treuen Schüler Sohms, dessen grund-
Andre Mauro1s. 120 (207 5.) saätzlıch krıtische Auffassung der Mög-
ünchen 19035, Pıper Kart M 3.80; lLichkeit eines Kirchenrechts Ja genügend
geb M 4.80 bekannt ist. „Ich bringe hier eın persön-
In einer äaußerst unterhaltsamen Weise lıches Bekenntnıis, das Bekenntnis eines

plaudert der geistreiche Tanzose ss  ber Laien, der War nach der Einsegnung
wichtige Fragen WwI1ıe Ehe, Eltern und die jugendliche Flucht VOo  } der Kırche

Kinder, die Freundschaft, Beruf und Ge- wes 1n die indıvıduelle philosophische
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Spekulation mitgemacht, aber bald den uUrz gegenüber der Bedéutung der idea-
Weg kirchlichen Gemeinschaft m lıstischen Systeme den kritischen Nach-
rückgefunden und sowohl 1m Gebiet der WeIs führen, daß Verstand das
altpreußischen Union wı1ıe in dem der Se  1n ertassen kann, da die Reflexion auf
sächsischen lutherischen Landeskirche das eigene Denken 1im Sinne VOo  } Augu-

stinus und Descartes das tatsächlichejahrelang Gemeindeämter versehen hat
Als Glıied der Dahlemer Gemeiıinde stehe Ergreifen eines noumenalen Verhaltens
ich dem Sturmzentrum recht nahe. Nıcht aufweist (vgl Jansen, „Au{fstiege ZU.

Metaphysik‘“, 1033, LIO if., 34I ff.) Dieaus gelehrten Studien, sondern aus den
Erfahrungen des Lebens siınd die Ge- Anerkennung dieses realistischen Wahr-
danken entstanden, die ich hıer VOI- heitsbegrifies tührt mit Brentano und
rage.‘ Schuster S, J7 der Neuscholastik /A3 E Evidenzbegri{ff,

mi1t Husserl] ZUuU Überwindung des rela-
Siehe, ist VOo den Toren. Eın tivistischen Psychologismus des x Jahr-

Adventsbuch. Von Robert K 0O0S- hunderts un:! erweist die Wahrheıiıt selbst
In as. 80 (118 S) Einsjedeln 1936, als eW1g, allgemeingültig, 1n Gott ..  -
Benziger. Geb M dend Alile Philosophie ist zutiefst und
türzende Rhythmen und türmende zuletzt Religionsphilosophie.

Von hier 1US geht der Verfasser ZUINGedanken gehen durch das schmale
Problem der Metaphysık über. Schön undBändchen. Man begegnet nıcht wenigen

remden Weorten. Der Vertfasser, Kon- tief wird die Möglichkeit und die Zen-
vertit, hat die gewaltıge Trächtigkeit des tralıtät der Gotteserkenntnis angedeutet

und kräftig auf die Analogie hingewile-AÄAdvents 1m Kosmos, 1n der Einzelseele
und besonders 1n jenem Volk durchlebt, SCH, Auf die Krörterung der Frage nach
dem der Advent geradezu seine Seele dem göttlichen eın folgt die ntier-

suchung des Verhältnisses VO  - MenschWAaT, 1n liturgisch weihevoller Erfüllung und Gemeinschaft: ebenso lar WIe  — tiefist S1e ihm aufgegangen, wıll U1 Ru-
un ethisch bedeutsam ind die Selbstän-fer ein. Wenn dem Büchlein noch

etwas wünschen möchte, ware 6S der digkeit, Eıgenart und der Wert der Ge-
meıinschaft entwickelt. Von gleicher Ak-kurze Abschluß ın einem Kantikum S1- tualıtät ist die Untersuchung über  .. den

N  9 jenes mild-reife Entlassenwerden
1m Kındesfrieden. Der erlag hnat dem Menschen, das Menschsein: die phiılo-

sophiıa perennis hat die befriedigendstewegfremden Herbergsucher, der nıcht Antwort gegeben. Dabei WIT'! auch aufmit vielen 1NSs Gespräch kommen kann, diedankenswerte Gastlıchkeit geschenkt. Bedeutung Schelers hingewiesen.
Dann Loligen Grundlinien einer Phıiıloso-Nachbaur S. J phie der Geschichte: TStT die Metaphysik
durchleuchtet sinngebend den geschicht-

Philosophie lıchen Ablauf. Nırgends wird dıe pr1in-
Philosophıa perennI1s al Pro- zıplelle rage aufgeworien, ob und 1N-

1eweiıt die Phılosophıa perennı1i1s, dıe,blem und als Aufgabe. Von Ja- Wwıe Herkommen und Sprechweiseko Bariıon. 0 (60 5.) ünchen
1936, ueber. Kart. M 2.80 mit sich bringen, meist mi1t der plato-

nisch-aristotelisch-scholastischen Philo-
Klarheit und Sicherheit, Weiıte und sophiıe gleichgesetzt wird, die Problem-Wirklichkeitsnähe, begriffliche Schärtfe

un geschichtliche Lebendigkeit zeich- stellungen und Problemlösungen der
scholastikfreien bzw antischolastischen

ne  3 diese kleine, aktuelle Schrift aus. Philosophie „auszugestalten und tieferSie entwickelt zunächst den Begriff der
ıiımmerwährenden Philosophie. Sie besagt begründen‘ hat Noch viel wenıger
nıcht alleinıge und völlige Richtigkeit wird das 1mM einzelnen durchgeführt

die Heranziehung Scheders mac 1neeiınes bestimmten Systems, auch nicht Ausnahme etwa bei der Behand-Anschluß al iıne bestimmte Schule und
ethode. Wohl aber Ordert S1e die An- lung der Themen „Mensch, Individuum

und Gemeinschaft, Geschichtsphilo-erkennung der obersten Seins- und Denk-
prinzipien, SOWIle gewisser Grundwahr- sophie‘“‘, doch beispielsweise die
heıiten. Zu ihnen gehört die Objektivıtät Spekulation eines Nıkolaus von Cues,
des menschlichen Erkennens, das Ertfas- Leıibniz, Vıico, egel, Niıetzsche, Heid-
5:  '3 des Se1Ins. Barıon hätte gut get;n‚ sich intens1iv mit ihnen in bedeut-


